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Schneeoberfl�che bei den Schneehaften 
0,2�C mit einem Infrarotthermometer ma�. 
Auch dieses Weibchen hatte einen prall mit 
Eiern gef�llten Hinterleib. Somit existiert also 
ein ausgedehntes Schneehaft-Vorkommen in 
diesem Forst, dessen H�henlage etwa 440 m 
NN betr�gt. Auf Schnee krochen auch ein 

Moosskorpion Neobisium sp. (Foto 2) und 
eine kleine Spinne, wahrscheinlich eine Lep-
typhantes cristatus. Diese fing gerade an, 
�ber einer Vertiefung im Schnee Fangnetzf�-
den zu spannen. Sie ist besonders auf 
Schnee h�ufig zu finden (BELLMANN, H. 2010: 
Der Kosmos Spinnenf�hrer, Stuttgart p. 112).

Bild 1: Boreus hyemalis �, 15. Januar 2019, Alt�ttinger Bild 2: Moosskorpion Neobisium sp. auf Schnee,
Forst (� J. H. REICHHOLF) Alt�ttinger Forst, 27. Januar 2019

(� J. H. REICHHOLF)
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(Hymenoptera, Apoidea, Apidae, Xylocopinae)

von Christian ZEHENTNER

Biologie, Ökologie und Verbreitung der großen Blauen Holzbiene

Xylocopa violacea ist eine W�rme liebende 
Art, die in ihrem Lebensraum auf Totholz an-
gewiesen ist. Bis in die 1990er Jahre kam sie 
in Deutschland haupts�chlich in Baden W�rt-

temberg und im Rhein-Main Gebiet vor. Mitt-
lerweile besiedelt sie fast ganz Deutschland 
(AMIET & KREBS 2012) und wurde sogar ver-
einzelt schon in S�dschweden gefunden. Sie 
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lebt solitär und überwintert als Imago (beide 
Geschlechter). Die Paarung findet im Frühjahr 
statt. Das Weibchen sucht sich anschließend 
senkrecht und besonnt stehende, noch nicht 
allzu morsche Bäume, um darin Gänge mit bis 

zu 15 abgetrennten Brutzellen anzulegen. Die 
einzelnen Kammern werden mit Pollen und 
jeweils einem Ei bestückt. Die Larven entwi-
ckeln sich schnell. Im Sommer schlüpft die 
nächste Generation der Holzbiene.

Beobachtungen 2018

Im Frühjahr 2018 beobachtete ich erstmals 
eine Große Holzbiene in meinem Garten in 
Fridolfing-Nilling. Diese auffällige Biene kann-
te ich bisher nur aus südlichen Gefilden (Kroa-
tien, Italien, Korsika). Deshalb recherchierte 

ich im Internet, ob dieses seltenen Fundes. 
Tatsächlich ist diese Wildbienenart in Ausbrei-
tung begriffen. Es gelang 2018 aber keine 
weitere Sichtung. 

Beobachtungen 2019

Als ich im Frühjahr 2019 ein am Holz-
schuppen aufgestelltes Insektenhotel begut-
achtete, flog zu meiner Freude eine Holzbiene 
daran herum. Leider konnte ich kein Beweisfo-
to machen, da sich das gute Stück nicht lange 
genug am Schuppen aufhielt. In derselben 
Woche klappte es dann aber doch mit einem 
Foto (Bild 2). Es gelangen in kurzer Folge 
weitere Sichtungen, vermutlich derselben 
Biene. 

Juliane ZEHENTNER, meine Frau, be-
suchte in dieser Zeit eine Freundin in Fri-
dolfing. In deren Garten befindet sich ein ab-
sichtlich stehen gelassener, morscher Baum 
mit ca. 25 cm Durchmesser. Daran legten 

gleichzeitig 4 Holzbienenweibchen Gänge für 
ihre Brut an. 

Im wunderschönen Naturgarten von Mari-
on DEUTSCH-REITINGER in Fridolfing–Piet-
ling mit viel Totholzstümpfen und einer Streu-
obstwiese gelang der nächste Nachweis. Frau 
DEUTSCH-REITINGER, eine begeisterte Na-
turfotografin, machte darin ein tolles Foto ei-
ner Großen Holzbiene (Bild 1), welches sie 
mir dankenswerterweise zur Verfügung stellte. 

Zwei weitere Nachweise gelangen Robert 
EDER, Kirchanschöring; der erste im Garten 
seines Hauses und ein weiterer in Tittmoning 
an der dortigen Burgmauer. Er konnte jeweils 
ein Exemplar beim Rasten beobachten.

Bild 1: Große Holzbiene Bild 2: Große Holzbiene
(Foto: Marion DEUTSCH-REITINGER) (Foto: Christian ZEHENTNER)
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Detaillierte Angaben zu den Fundorten von 2018 und 2019

2018:

BRD – Bayern – Landkreis Traunstein – Fridolfing Nilling         48°01'26.6"N 12°48'32.2"E

2019:

BRD – Bayern – Landkreis Traunstein – Fridolfing Nilling         48°01'26.6"N 12°48'32.2"E

BRD – Bayern – Landkreis Traunstein – Fridolfing                    48°00'01.5"N 12°49'46.1"E

BRD – Bayern – Landkreis Traunstein – Fridolfing Pietling       48°01'09.1"N 12°47'43.5"E

BRD – Bayern – Landkreis Traunstein – Kirchanschöring         47°57'00.7"N 12°49'46.1"E

BRD – Bayern – Landkreis Traunstein – Tittmoning                  48°03'37.2"N 12°45'46.2"E

Offenbar hat sich die große Holzbiene in 
den oben genannten Gemeinden etabliert. Es 
ist zu vermuten, dass diese wunderschöne Art 
in geeigneten Lebensräumen auch in angren-
zenden Orten, sowie im Innviertel in Oberös-

terreich zu finden ist. Sichtungen, speziell 
besetzte Brutbäume, sollten an die unteren 
Naturschutzbehörden der Landratsämter bzw. 
Bezirke gemeldet werden.

Dank

Mein Dank gilt allen Meldern, besonders 
Frau Marion DEUTSCH-REITINGER, Fridol-
fing, für das zur Verfügung gestellte Bild, Sa-
bine HÄUSL, Fridolfing für den Totholzbaum 

in ihrem Garten, welchen sie speziell für diese 
Wildbiene stehen ließ. Walter SAGE, Kirchdorf 
am Inn, gab wertvolle Hinweise und Anregun-
gen.
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